
„Das S
pektakuläre an der Pfl

ege zu H
ause durch A

ngehörige 
„Das S

pektakuläre an der Pfl
ege zu H

ause durch A
ngehörige 

ist, dass sie als gesellschaftliches Phänom
en und als 

ist, dass sie als gesellschaftliches Phänom
en und als 

m
enschliche N

otw
endigkeit so unspektakulär, so selbst­

m
enschliche N

otw
endigkeit so unspektakulär, so selbst­

verständlich, ja, so m
arginalisiert ist.“

verständlich, ja, so m
arginalisiert ist.“  

(Annem
arie Kesselring, Universität Basel, Institut für Pflegew

issenschaft, 
in: Schw

eizer Ärztezeitung 2004; 85: N
r. 10) 

Die Interessengemeinschaft engagiert sich österreichweit 
für die Anliegen von Menschen, die ihre Familienmitglie-
der bzw. Freunde/Freundinnen daheim oder in stationären 
Einrichtungen betreuen und begleiten.

Mitgliedsbeiträge

k �	 EINZELPERSONEN: 20 € pro Jahr

k 	� KLEINE VEREINE (Selbsthilfegruppen, Initiativen etc. 
mit max. drei Angestellten): 70 € pro Jahr

k �	 GROSSE VEREINE: 270 € pro Jahr

k �	 UNTERSTÜTZENDE MITGLIEDER: kein Mitgliedsbeitrag

Kontakt & Information
Büro der Interessengemeinschaft:
Österreichisches Rotes Kreuz
Wiedner Hauptstraße 32, 1040 Wien

Telefon: 01/589 00 328
E-Mail: office@ig-pflege.at
Website: www.ig-pflege.at 

Mit Unterstützung durch das Österreichische Rote Kreuz

Mitglied werden – Mitglied werden – 
mitgestalten 

Gefördert aus Mitteln des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz. Mit Unterstützung von:
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Warum Mitglied werden?

k	 Durch Ihre Mitgliedschaft in der Interessengemein-
schaft pflegender Angehöriger haben Sie die Mög-
lichkeit, bei der Weiterentwicklung von politischen 
Rahmenbedingungen von Pflege und Betreuung 
mitzuwirken. Je mehr Mitglieder, umso größer die 
politische Bedeutung der Interessengemeinschaft. 

k  	Sie erhalten regelmäßig Informationen über aktuelle 
Entwicklungen in den Bereichen Politik, Recht, Finan-
zierung, Dienstleistungsangebote etc.

k	 Die Interessengemeinschaft macht Ihre Leistungen 
und Ihre Anliegen bei öffentlichen Veranstaltungen, 
Messen und in verschiedenen Medien (wie Zeitungen, 
TV) sichtbar. 

k  	Die Interessengemeinschaft bietet regionale Ver-
netzung, bündelt Ihre Anliegen und leitet diese an 
die relevanten Entscheidungsträger (Bund, Länder, 
Sozialversicherungsträger, Ärztekammer, …) weiter. 

Ziele der Interessengemeinschaft

k �	 Verbesserung der Lebenssituation pflegender  
Angehöriger

k �	 Öffentliche Bewusstseinsbildung betreffend die 
gesellschaftliche Relevanz und die Belastungen und 
Herausforderungen in der Pflege von Angehörigen

k �	 Höhere Wertschätzung und Anerkennung der Pflege- 
und Betreuungsleistungen von Angehörigen

k �	 Identifizierung von Versorgungslücken und Eintreten 
für Verbesserungen

k�	 Etablierung von pflegenden Angehörigen als politisch 
relevante Gruppe

Warum sich pflegende Angehörige  
organisieren

Sich der Pflege eines Angehörigen zu widmen stellt  
für Hunderttausende Menschen in Österreich einen –  
oft als ganz selbstverständlich empfundenen –  
Teil ihres Alltags dar. 

Kaum eine andere „Arbeit“ ist jedoch so vielschichtig und 
schwierig abzugrenzen, emotional wie körperlich so 
beanspruchend, insgesamt so fordernd und befriedigend 
zugleich.

Die Pflege eines Angehörigen erstreckt sich oft über 
Jahre. Die bewusste Entscheidung für die Übernahme der 
Pflege eines nahen Verwandten ist allerdings eher die 
Ausnahme. 

Es fehlt an Anerkennung, Information, Vernetzung, 
niederschwelligen Beratungs- und Unterstützungs- 
angeboten und vielem mehr.

Umso wichtiger und längst an der Zeit ist es, dass sich 
pflegende Angehörige in dieser Rolle organisieren, sich 
eine Plattform für ihre Interessen und Anliegen schaffen 
und damit auch an die Öffentlichkeit treten. 
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